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Mathers & Loncar 2006
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Psychische Erkrankungen: Prävalenzen (Europa) Jährliche Gesamtkosten in Ö

Demenz 1095 mio €

Angststörungen 855 mio €

Psychosen 1299 mio €

Affektive Krank. 2462 mio €

Abhängigkeit 1443 mio €

Insgesamt 7155 Euro

Wancata et al. 2007

DALYs und YLD (Neuropsychiatrie, Band 21, Nr. 1/2007)

DALYs = Disability adjusted life years

YLD = Years lived with disability

EURO-A-LÄNDER: 
neuropsych. Erkrankungen: 27 % DALYs

45% YLD

Aufwendungen im Rahmen der Gesundheitsbudgets:

5-10 % !!!



Psychiatriereformen in Europa
(aus Dachverb. Gemeindepsychiatrie, 2005)

ECKPUNKTE:

• Deinstitutionalisierungsprozesse (bei durchschnittlich 9 

Psy. Betten/10.000 EW)

• Entwicklung gemeindepsychiatrischer Dienste

• Integration der Psychiatrie in allgemeine 

Gesundheitsdienste?

Weitere Ergebnisse der Psychiatriereformen in Europa 
(Psychiatrienetz.de, 2005)

„... Alle europäischen Länder haben u. a. die aktuelle 

Schwierigkeit Dezentralisation von psychiatrischer Versorgung 

mit einem qualifiziertem Gesundheitswesen zu verbinden. Die 

strukturelle Frage, ob die Psychiatrie als ganzes Teil des 

allgemeinen medizinischen Versorgungssystems werden sollte, 

oder in ihrer Zwitterposition zwischen Gesundheits- und 

Sozialwesen verharren sollte, hat noch kein europäisches Land 

bisher entschieden.

Ebenso hat noch kein europäisches Land eine Lösung für das 

sattsam bekannte Problem der Kooperation, Koordination und 

Steuerung psychiatrischer Hilfen gefunden ...“

WHO-Bericht betreffend Psychiatrie in EU
Kopenhagen, London, 10. Okt. 2008

Der Bericht kommt zu folgenden Ergebnissen:

� In der konzeptionellen Entwicklung sind Fortschritte erzielt 

worden; es zeichnet sich ein klarer Trend von psychiatrischen 
Einrichtungen hin zu wohnortnahen Angeboten ab.

� Die Länder akzeptieren allmählich die Beteiligung von 

PatientInnen und BetreuerInnen als empfehlenswerte Praxis.

� Bei den meisten Variablen gibt es eine riesige Bandbreite von 

Ergebnissen.

� Es herrscht ein Mangel an genauen und vergleichbaren, selbst 

an grundlegenden Informationen.

� Es gibt keine konsequente Linie in Praxis und Ausbildung.

POLITIK IST

„... eine praktisch-kritische Wissenschaft und 

zielt auf eine Theorie, die die Befunde der 

Gesellschaftskritik integriert. Im Begriff der 

Demokratie gewinnt sie einen Leitbegriff für die 

Analyse der politisch relevanten 

Herrschaftsstrukturen der Gesellschaft.“ 

Jörg Kammler, 1968

POLITIK IST

„... die Gesamtheit aller Aktivitäten zur 

Vorbereitung und Herstellung 

gesamtgesellschaftlich verbindlicher und 

am Gemeinwohl orientierter und der 

ganzen Gesellschaft zugute kommender 

Entscheidungen.“
Thomas Meyer, 1984



„Empfehlungskataloge“ müssen als

Resultat psychosozialen Denkens

und Handelns konkret umsetzbar

und praktisch relevant sein.

G. Psota (1996) 1. AlzheimerKrankheit - Konsensuspapier
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